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An unsere Freunde!

Wie unsern Lesern bekannt, habe ich, um den Fortbestand und die Weiterentwicklung

meiner Schöpfung zu sichern, bereits vor 4 Jahren das von mir gegründete elektro-homöopathische

Institut nebst den dazu gehörigen Laboratorien einer Gesellschaft übertragen, an deren Spitze

ein Berwaltungsrath ans 3 Mitgliedern gestellt wurde.

Ich blieb vorerst noch im Berwaltungsrath und versah gleichzeitig die Funktionen eines

Anfsichtsrathes, während Herr (5. Heine», mein langjähriger Mitarbeiter und Leiter der

Laboratorien definitiv mit der Direktion des ganzen Unternehmens betraut wurde.

Infolge der langjährigen Anstrengungen und allzu großer Ermüdung während der hiesigen

Ausstellung, sowie einer starken Erkältung, bedarf meine stark angegriffene Gesundheit jetzt der

größten Schonung und nachdem ich das Ergebniß meines langen Wirkens in bewährten Händen

weiß, gedenke ich nunmehr auch von meiner Thätigkeit als Verwaltnngs- und Aufsichtsrath ganz

zurückzutreten.

Genf, den 3. Dezember 18W.

A. Smiter.
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